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Aliulrche AeKanntMachungen
Abschrift.

Der Vorsitzende der Landwirtschaftskammer für den
^sbaden , Herr Landesökonomierat

Bartmami -̂ udlcke verlegt am 16. Juli 1919 seinen Wohn - j* MnochB-dHomburg j
Mesbaden , den 15. Juli 1919.

Der Regierungs -Präsident.
_ I . A. gez. Goltz.
Mrö öerSffkntlicht. ^
Dt . Goarshausen , den 16. August 1919

_DerLandr at. I . D. RiewöKner. _
alle Einwohner des Kreises, welche deutsches Heeres-

gut tm Besitz haben, haben dieses am 27. 8. ds. Js . 9 Uhr
vormittags einer Kommission von amerikanischenOffizie¬
ren aus dem Landratsamt , Zimmer Nr . 1, anzumelden
« OuEungen . sei es in deutscher, sei es in französischer
Sprache sind mitzubrmgen und der amerikanischen Kom¬
mission zum Zwecke des Umtauschs gegen amerikanische
Quittungen vorzulegen.

St . Goarshausen , den 19. August 1919
_Der Landrat I . Sß. Zaun.

Verantwortlich:
Schriftleiter Fritz Rohr,  Oberlafmstetn. §7. Salrgang,

Klkerung chuß voml .Ok ober an die Slaatsbahnverwalluna
m die Verkehrspläne vornehmen, wir sie bisher

ohne Brispikl sind. Sie^wird deshalb voraussichtlich vom
, ® nr aH®^ Züg- fortfallen lassen, nur 2b v. H

des Fnedensplanes der Personenzüge fahren lassen und die
Zahl der Güterzuge beträchilich einschränken. Vielleicht ist
sogar mit emem zeitweiligen Einstellen gewisser Linien ganz
^ rechnen oder m.t höchstens einem Zuge täglich. Der
Relseschemzwang wird «ne natürliche Folge dieser Erschei.

Christliche Gewerkschaftengegen die Rheinische
Republik.

(?, ®b * SSettteteröê ammlung der Ortskartelle der christ.
llchen Gewerkschaften von Köln, Aachen und des Nieder-
SÄ * “ o™ Sonntag tn Köln tagte, faßte naq der

*xi * >“1 ? »»""»

Bekanntmachung.
i)er  KreispolizeiverordMng vom 1.

r ™ !j 0,?  härmst darauf aufmerksam gemacht, daßder nächste Körtermin am a v ' ö
Sonnabend, den 30. August 1919, nachm. 2V2 Uhr

in Nicdermeilingen
^e : Diethardt , Lipporn , Weidenbach, Algen-

roth,Grebenroth , Martenroth Niedermei 'lingen und Ober-
meilingen abgehalten wird.

Ditz Herren Bürgermeister der obengenannten Orte >
werhen emchit, dafür Sorge zu tragen , daß die Zuchtstiere i
$a  der angegebenen Zeit am Körorte vorgestellt werden.

Die vorzuführenden Bullen müssen sämtlich mit Na-
ßmrmgen versehen und die Klauen der Tiere richtig be- '
Mitten fern. Bullen im Alter von unter 18 Monaten
dürfen nicht vorgeführt werden.

Für den besten Gemeindebullen wird eine Prämie von '
- ^ Sewähtt und ferner wird für joden zum Körtermin

vorgefuhrten Gememdebullen (ausschließlich des Köror-
«sj ein Wegegeld von 3 J<  gezahlt.

St - Goarshausen , den 18. August 1919
Der Landrat , I . B . Z a u n.

PöHfifdie Nsckr ^ keN.
Die Regelung der Kohlenwirtschaft.

r c,u ”. ar ' Der Nationalversammlung
sstihrngsbestiMmungen zum Gesetz über

E Siegelung der Kohlenwirtschaft vom 23 . März 1919
MWgangen. Der Entwurf ist sehr umfangreich und besteht
aus 133 Paragraphen . In dem Abschnitt über die Syn-

atr werden die Kohlensvndikate und die Gaskokssyndi-
Errichtung von Kohlensyndikaten

^Mden folgende Bergboubezirke im Deutschen Reich ge-

Steinkohlenbezirk , der niederschle-
Ätemkohlenbezirk, der Steinkohlenbergbau von

Barsmghausen . Ibbenbüren und den benach-
SteinkahleNbergwerken, der niederrheinisch -west-

fabsche Lteinkohlenbergbau , der Aachener Steinkohlen-
-T * ' der Saarstemkohlenbergbau , der sächsische Stein-
Bavern^ Ä " ' Kohlenbergbaubezirk des rechtsrheinischen
Elbe « ' des Braunkohlenbergbaues östlich der

mitteldeutschen Braunkohilenbergbaues
weft nh der Elbe- einschließlich des Kohlenb^ gbaues bei

fQt V o{$ /ie Änderung und Organisation der Syndi-
Stellnn» .U ^ w-nseh»«« des ReichskoblenrateS und die
lenwirtsckoft *u de« einzelnen Organen der Koh-
fiir di- V̂ 'nden mit mindestens 10 V00 Einwohnern und
suat n̂«en Gemeinden die Kvmmunaloerbände sind be-
und'« ,^ ? ^ örung non Vertretern der Brennlloffhitndler
verkouism-h°^ » b? ^ " ^ 'hr'N Bezirken örtliche Klein,
b'r iü Kr,st t!ettu ^  besetz soll am 1. Septem-

Die Kohlermot.
AnS dem Eifenbähnminiflerium wird

'"stanz dj» daß die maßgebend, Zentral-
krntl ^ '̂ êhrslage in den nächsten Wochen für äußerst

Wenn b;e Kohlenzufuhr weiter so versagt

. ’ * ,i 'lXt  — 3 worin vle DUvunc
danken« il  ■gf rbf UK9  des deutschen Einheit̂ .

b Rhemlandm unter Teilnahme aller Kreise
EonErdänM ^ psoh en und gegenüber dem Vorgeh-N der
Sonderbündler, welche bte Sperrfrist durchbrechen wollen
®eulf*l em̂ 0r a ' famr Abtrennung der Rheinland, vom
Elchen Reich hinzi.len, die Organisierung einer qe-
schloffenen Gegenwehr gefordert wird. ^ 9

Eine Sachverständigenkommisfionfür den
Notenumtausch.

derlin,  19 . Aug. Wie die Deutsche AllgemeineZei-
tung von parlamentarischer Seite hört, plant der Reichs-

mdrUn9  oller durch das Gesetz gegen die
Kapitalflucht(Notenumtausch, Abstempelung der,Wertpapiere)
entstandenen Fragen eine Sachverständigenkommissionzu
bilden, welche die gesamten Unterlagen des Gesetzes insbe¬
ziehe" wird? 616  ® eoifenfra9en’ Nachprüfung unter-

, lDie Losrvitzuvg Westnug- rNZ.
Fürsten selb,  19 . Aug. An den magyarischen

Kommandanten für Westungarn, Oberst Lehrer, wurde von
231 Gemeinden Westungarns ein Telegramm gesandt, in

D°nsmer des an Steiermark angrenzenden
5Eei!e8 oou Westungarrl an Demsch-Oesterreich benachrichtigt
und aufgefordert wird, keine Versuche zu unternehmen, den
einstimmigen und unbeein'lußr geäußerten VolkSwillen zu
engen. Er wurde sonst auf verzweifelten Widerstand sto-

tzen. An die Ententemission wurde gleichfalls ein Tele-
gemachr wurde' bm ^" Cn ein* entsprechende Mitteilung

Die neue Reichsanleihe.
ei ma r, 19. Aug. Der HauSholtSausschuß der

Nationalversammlung hielt heute eine längere Sitzung ab.
m der zunächst der Rkichsfiüanzminister die Vorlage über
seine neue Reichsanleihe von 9 Milliarden begründete. Der
Weg der Auchrlngnng wurde dabei sehr eingehend behau-

’ T/ 1 ^ reien^"^>he soll im gegenwärtigen Au°
genmtef abgesehen werden, ebenso von einer Zwangsanleihe, !
a d" einer solchen die Verhältnisse der einzelnen nicht ge- ^

brrüchlchtigt werden könnten. Den Vorschlägeni
etnet Anzahl von Bankdirektoren entsprechend soll eine Prä-
mienanleche Stück, zu 1000 Mark mit Abschnitten zu 100
l «arf und 2 v. H Zinsen, ausgegeben werden. 100 Mark ;
sollen mit 10 Mark zurückbezahlt und die Anleihe in 30 !
Zähren getilgt werden. Die Stücke der Prämienanleihe!
sollen steuerlich begünstigt werden, damit so ein besonderer
U -M und Ameiz für bte neue Anleihe geschaffen werde.
Minister Erzberger wünschte weiter Genehmtzung der Mit-
Jinnn mr  9 enommfne  Beamten-ntschuldüngj
(1000 Mark für Verheiratete und 600 Mark für Unoer. I
^rratete) und besprach Hilfsmaßnahmen für die Ausländs¬
deutschen. Der Wiederaufbau der Handelsflotte durch die
Reederverewigung solle gefördert werden. Das Gesetz über
den Wiederaufbau der Handelsflotte werde dadurch hinfällia

Kx(-ul n Erörterungen über die Art der Aufbringung
des Anle-hekr-dtts und dessen Verwendung wurde die Vor-
lQ «f entsprechend den Anträgen der AbgeordnetenBurlaae
und Riesser geformt und der verlangte Kredit mit großer
Mehrheit bewilligt. ** p

° nm ^ ^ust . Der Arbeitsminister Horne
brachte einen Gesetzentwurf über die Regelung der Arbeit- -
kür ntt- dj, Festsetzung der 48-Stundeu-Woche
? R ^ ^ ^ b̂ we.ge mit nur wenigen Ausnahmen, wie

\ b'r Dienstboten und der tm Dienste auf dem Meere
^^ ^ r̂ LandWirt schaft tätigen Arbeiter.

Mas Statt aat Kreta.
^ Oberlahnstein, den 20. August-

°I 0e«e* ? ," sammlungSbericht«S von Braubach mußte
Mrü<fn?rien? nial fnat*Tid>ttn  und Eingesandt für morgen
zurückgestellt werden. D i e S chr i f t l e i t u n g
«nh? !L*  IV 1? Vi H 5- Dem Fahrer Willy Steinbrech,
Ste ? Ewbrech von hier, wurde für beson-
nik» . n 1 E«t b°l den letzten Abwehrkämpfen gegen pol-
Vattr und̂ ^ nÄ nf  Eiserne Kreuz8. Klaffe verliehe».Vater und Sohn sind nun bnde ,m Besitze diese, Orden,.
Wirf Unr ®r schürfe Handgranaten.
MvtL cvCfre  Anordnung hin wurden seinerzeit ver-
schiedene Fiihren Handgranaten in den Rhein gefahren.
Bpt dem jetzt,gen niedrigen Wasserstande kommen diese
sm-mE , toCt§  den Kindern von Lahnstein und
©SÄ Ê aan assung gab, sich gerade diese Stelle zum
SprelMtz ausznsuchen Polizeiorgane haben jetzt festg5-

7 ^rere dieser gefährlichen Gegenstände rau^
ten , d« Gefahr emer Explosion also nahe liegt . Es wer-
den deshalb hrermtt ausdrücklich die Eltern von Lahnstein
und besonders von Braubach darauf aufmerksam aenidft
^ren Kindern den Aufenthalt an der Gefahr drohenden
Stelle zu verbieten, zumal schon vor Tagen eine ' ähn¬
liche Warnung von Seiten der Militärbehörde ergailgen

D e r Nt ännergesanun - rekn
nicht di'.- .srohftnn«

* s« Ä ^ .;n '„Fidelio wird sich an
° dem Sangerfest in Coblenz beteiligen. ^ '
I . Niederlahnstein, den 20 . August.
- s .-, *??; a ^ ° r ^ ,em  ’ n Rassau stattgefundenen
I Sportfest errang die 2. Mannschaft des hiesiger? Sportver-
! ! ’nf’ n ^ ^Klasse den 2. Preis . Die Mannschaft un-
^ Endkampf, nicht infolge erzielter Tore ' gegner-
. rscherfetts, sondern nur weil die Entscheidung nach Punk-
' ^ usgetvagen wurde, wodurch aber keineswegs di«
- Starke pp . emer Fußballmannschaft bewertet ^werden
^ cSr ' Fußballkampf gleicht vielmehr einem

Hasardspiel wobei nicht die Klugheit der Spisler zum Ge-
'chnin betragt , sondern nur das Gück entscheiden kann.

2,v km Lauf rund um Nassau errang
Hrrr Karl Müller unter 24 Mitbewerbern in einer Mn-
zenden Zert von 7 Min . 39 Sek. u. den 2. Preis im
Fußballweitstoß Herr I ., Grän mit 46,30 m, beide vom
hiesigen Sportverein.

„ , Braubach, den 20. August.
^ ,r n ^ Mitteiungeu . Für die Zeit
VE ^ 5.- 31. J, „ 1919. Geburten : 2, Heiraten -
©terböfalfe : 2 W » B. »« , 22 Jahn oeftorbe™
f ' ,Q . Dl  L ®r»ä 72 z -hr , Ä geftorben 30.
7. 1919 Für die Zeit vom 1.—15. August 1919 . Ge -̂
burten : 4, Hervaten: 2, Sterbefälle 2. Elfriede Johanna
Hilgert 5 ^ ahre alt gestorben am 6. 8. 1919. Elisabeth
Losem 6 Jahve alt , gestorben am 7. 8. 1919.

St*  gestern nachmittag ein Schleich.
^ H^rn Wachtmeister H.85 Pfund Fleisch abgenommen  werden konnten.

wi, bi«b.^ c t n »roylenzmuyr wnter
a? °rn öom }' September a» eine starke

fat Ä "»8ob! Personenverkehrs eintreten. Mit Rück-
Kohle,iversorgung der Industrie und der Be

Verschiedene politische Nachrichten.
a. F ^^ ssEsurt,  19 . Aug. Nach einer Mitteilung de-
ZtvllkommiffariatS IV find neue VerkehrSerleichterunqen für
d,e Einreise m das besetzte Gebiet für die nächsten Tage
zu erwarten. Hierdurch genügt der üblich« drwsche Reise
paß mit emem Visum der französischen Militärbehörde.
Den Reisenden wird außerdem lediglich eine Meldung beim
cmferUg? 41̂ 6111m^ ta‘re  * eg  *n S raSc kommenden Kreises

Berlin,  19 . Aug. Der Bürgermeister von Saarlouis. !
m*’. •̂ .fC,or{ ^l te. Politisch.Parlamentarischen
Nachrichten in der letzen Stadtverordnetenversammlung mit
daß d,e früher von deutschen Offizieren bewohnten Woh.'
nungen demnächst geräumt werden müßten, da sie von fran-
-»fischen OffizierSfamilien gebraucht würden. T

Hn llfife ANÄ f #r « .
W r e n z ha usen , 18 . Aug. Eimer der dös Mordes

an dem Kaufmann Wortmann hier verdächtigeu beiden
w nn rca raUrf ^ uwied stammend, ist festgenommen wor¬
den . Es soll ein Verwandter Wortmanns sein

Schwanheim  a . M ., 18. Aug. Eine gückliche Ge¬
meinde ist das nber 3000 Einwohner zählende D ^rs
SchwUnherm a. M . Dort hat man es fertig gebracht, daß
der wucherische Zwischenhandelbeim Bezug der wichtigsten
Lebensmittel fast völlig ausgeschaltet ist. Die Kartoffeln
bezieht die Gömeimdeverwaltung von den ortSringesseaen
Landwirten , die ihre Frühkartoffeln bereittvillig zu 12 M

Zoirtner abliefern . Eine genaue Aufnahme der Kar¬
toffel ,eldeir ermöglicht die lleberwachnng der Abgabepflicht.
Die Gemeinde verabfolgt dann die Kartoffeln zu 15 Pfg .'
i!m Pfund , an die Einwohnerschaft. Falläpfel sind hier
durchweg zu 20 Pfg . erhältlich. Auch für Brennstoff hat
die Gemeinde in bester Weise gesorgt. Jeder Bürger er¬
halt 2 Festmeter Holz zu dem sehr billigen Preise von 17
bis 20 (Friedenspreis ) !m voraus und kann sich sonst
noch so vidi im freien Kauf erwerben, als er braucht.

K i r n , 18.̂ Aug. Im Tunnel bei Kirn wurde di»
Strecke durch Men erheblichen Gesteinseinsturz uirpaflier-
bar . Die Züge erlitten dadurch große Verspätungen

s
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ReWversöMWM NeWildelriittbM.
Brrsnnmlnng der MßecMista, Sanltioirte. » egget md KonWenlen«. des Kreises in Brnndiih tsm!« Angnst 19«.

Die füt gestern 2 Uijt nach Braubach einberufene Ver¬
sammlung , die sich mit der angemessenen Fleischversor¬
gung des Kreises St . Goarshausen befaßen sollte, Ä
stark besucht und .nahm einen sehr interessanten Verlauf.
Nach einer Begrüßungssprache des Herrn Reg . Rat Zaun
führte der Vertreter des Viehhandelsverbands Dr . Ehliers-
Friankfurt u. a. folgendes aus . lieber Zweck, Ziel und
Tätigkeit des V. H. V. ist man sich in großen Kreisen un¬
klar. Während in Friedenszeiten die Versorgung der
Bevölkerung ganz selbstverständlich war , traten nach
Kriegsausbruch in der Versorgung Schwierigkeiten ein.
Den Landwirten fehlten bald die nötigen Futtermittel.
Da begrüßten sie es, daß sie ihre Viehbestände zu guten
Preisen bei dem großen Heeresbedarf abstoßen konnten
Die Folgen davon waren blühender Schleich- und Wucher¬
handel und damit ein Massenantrieb von Vieh nach! den
Schilachthöfen und ein ständiges Steigen der Preise trotz
deS lebhaften Angebots . Redner beweist dies an Zählen-
beifpielen . Unser Viehbestand und das ganze Wirtschafts¬
leben drohte so völlig ruiniert zu werden . Da war die
Zeit gekommen, wo die Behörde eingreifen mutzte. Zu¬
nächst geschah dies durch Handelskontrolle der Viehhan¬
dölsverbände , die nur den legalen Handel zNlassen, die
Spekulation aber ausschalten sollten. Diese Maßnahme
bezog sich nur auf das Schlachtvieh, erfüllte aber ihren
eigentlichen Zweck nicht. Der Staat mußte die Sache in
die Hand nehmen und eine einheitliche Organisation für
das ganze Reich schaffen. Es wurde die Reichsfleischstelle
in Berlin mit ihren untergeordneten Organen gegründet.
So ist die irrige Auffassung die zu schweren Erregungen
des Volkes geführt , behoben, daß nämlich dier V . H. V.
eine Kriegsgiösellschaft sei, die Millionengewinne in die
Tasche einzelner Personen fließen lasse. Solche unwahren
Behauptungen hat man geflissentlich verbreitet und' da¬
durch die staatliche Autorität herabgesetzt. Durch Willkür
hat man die Rationierung zum Schaden des Volkes in
gewissen Gegenden aufgehoben . Auch in diesem Kreise
sind in dieser Beziehung Verhältnisse entstanden , die jeder
Ordnung Hohn fprnchen. Es ist Pflicht der Behörden da
einzugreifen . Ich werde selbstverständlich als Mitglied
der LandesversamiNlung mit allen Kräften darauf hin¬
wirken , gegen alle Beamte , mit größter Schärfe vorzu¬
gehen- welche die von einer »/. .glichen Behörde gegebenen
Anordnungen nicht strikte einhalten werden . Die weiteren
Worte des Redners gehen durch die in der Zuhörerschaft
entstehende Unruhe verloren . Es werden erregte Stim¬
men laut . Ulnitör drohenden Zurufen : Raus ! macht
ein großer Teil Anstalten den Saal zu verlaßen.

D r. Ehlers:  Sie haben keinen Grund sich zu
regen ; wenn Sie sich dagegen wenden, wird auch da¬
gegen vorgegangen werden . (Erneute Unruhe , veveinzel-
oe Bravos ) .

Herr Reg . Rat Zaun,  gelingt es, das Gleichgewicht
wieder hierzustellen.

Herr Dr Dahlem bittet den Redner nicht zu unter¬
brechen und wendet sich gegen den drohenden Ton des Ver¬
treters des Viehhandelsverbandes.

Herr Dr . Ehlers:  Nachdem sich die Ver¬
sammlung beruhigt , kann ich in meinen Ausführungen
fortfahren . Es ist Pflicht , daß alle Beamten die von ei¬
ner Staatsbehörde gegebenen Anordnungen befolgen be¬
sonders in einer Zeit , in der für die Wivdergeisundung des
Wirtschaftslebens mit allen Mitteln gearbeitet werden
muß . Ich habe die Pflicht und das Recht, so zu sprechen.
Ich spreche mein Bedauern aus , daß einzelne Herren so
wenig Verständnis für die Not haben . Sind wir nicht
aufs allertiefste heruntergekommen , die Moral aufs tiefste
Gesunken? Können wir wieder aufbauen , wenn man
staatliche Anordnungen hintansetzt? Letzten Endes wer¬
den Sie es alle am eigenen Leibe spüren, wenus so
weit kommt, daß die große Maße des arbeitenden Volkes
hinausgeht und sich selbst Recht verschafft, indem sie sich
gegen die Schleichhändler , die diese Notlage ! herbei geführt
haben , wendet , dann werden Sie klagen über Anarchie,
die wit jetzt verhindern wollen.

Wenn ich gesagt habe, daß ich für meinen Teil dazu
beitragen werde' so ist dies meine Pflicht . Was die
Zwangsbewirtschaftung mit Fleisch anbelangt , so ist sie
nötig , weil sonst der ganze Viehbestand vernichtet würde.
Redner führt verschiedene Beispiele über die Folgen der
Aufhebung der Zwangsrationierung von Fleisch an , wo¬
nach z. B . in Kreuznach in 14 Tagen fünfmal so viel Vieh
geschlachtet worden ist wie in normalen Friedenszeiten.
Den Schäden hiervon hatte freilich nur der Mittelstand,
weil er die hohen Fleischpreise nicht bezahlen konnte.
Andererseits sei der Viebestand in dieser Stadt von 12 000
vor Kriegsausbruch z. Zt . auf 8000 zusammengeschrumpft.

Redner beruft sich ferner ans die Eingabe der Arbei¬
terschaft von Laihnstein, welche die Beibehaltung der
Zwangsratiomerung forderte . Im klebrigen sei er über¬
zeugt, daß die große Mehrheit der Auffaßuug ist, daß
seine Morte nicht zu schärf waren.

Um die Rationierung mit Fleisch möglich zu machen,
wäre es nötig gewesen eine Organisation zu schaffen, die
nicht mehr und nicht weniger Vieh zu beschaffen hatte,
als ftir die Versorgung nötig war.

lieber die Viehhandelsverbände , über die Zuschläge
Gewinn ? nsw. seien alle möglichen Nachrichten verbreitet
worden , teils wahre , teils unwahre . Aber nie sei die

Bevölkerung darüber richtig aufgeklärt worden . Das sei
jetzt seine Aufgabe.

Der B . H. V. betrachtet es als vornehmste Aufgabe die
Viehzucht zu schonen. Mißgriffe mögen bei den unterge¬
ordneten Organen stattgefuUden haben , das liegt in der
Natur der menschlichen Tätigkeit . Daß der V. H. B . der
Landwirtschaft gerecht werden mußte , geht schon aus der
Zusammensetzung der Vorstände — höhere Staatsbeam¬
te als Vorsitzende, 3 Landwirte und 3 Händler als Bei¬
sitzer — hiervor. Bon 6 zu 6 Wochen wurde geprüft , wie
die einzelnen Kreise mit der Viehnmlage bedacht werden
sollten, ohne unnötigen Schaden an der Viehzucht anzurich¬
ten. Es ist überall nur soweit eingegriffen worden , als
es die Verhältnisse erlaubten . Der Bezirk Wiesbaden
hat den notwendigen Bedarf an Vieh nichit aufbringen
können und mutzte deshalb einen wesentlichen Zuschuß ans
anderen Provinzen erhalten

Auch über bäte’ Zuschläge ist viel gesprochen worden.
Dieselben betragen 5,5 bis 6,5 Prozent aus den Ankaufs¬
preis Redner schilderte die Tätigkeit bei Ueberschnß- u. Be-
darfskreiisen usw. und erklärte die Aufschläge näher . Die
Aufschläge sind notwendig . Es erhalten die Händler 2,5
Prozent von den 6 Prozent , der Vertrauensmann 0,5 bis
0,75 Prozent . 2V̂ % bleibt dem Viehhandelsverband.
Damit muß er alles bestreiten. Er mußte sich das Kapital
selbst beschaffen und aus den zu erzielenden Ueberschüßen
die ganze Verwaltung bestreiten. Was bedeuten 6 Pro¬
zent als Aufschlag? Durch den Viehhandelsverband wird
das Fleisch um 3 Pfg . verteuert .. Der Pichhandelsver-
band hat während seiner ganzen Tätigkeit 200 Millionen
<M  Ueberschüße erzielt . Das erscheint als eine gewaltige
Summe . Wer die Sache nicht kennt, wird sicher sagen,
das ist auf Kosten des Volkes gemacht. Diese Ueberschüße
müßten Uber erzielt werden. Die ganze. Verwältung wird
aus den Ueberschüßen erhalten . Damit letztere aber
Nicht in die Taschen von Privatpersonen und Gesellschaf¬
ten fließen, ist schon zur Zeit , als die V. H. B . noch ein
Zwangjssyudikat waren , in den Statuten festgelegt worden,
daß sie der Landwirtschaft zum Wiederaufbau zugute
kommen sollen. Jetzt wird wahrscheinlich auf Anregung
des deutschen Städtetages lein Teil auch den Städten,
da sie als Konsumenten zu den Ueberschüßen beigetragen
haben , zugewiesen werden . Sie kommen „ also der Ge¬
samtheit zugute . Damit ist jeder Vorwurf dieser Staats¬
einrichtung gegenüber unberechtigt . Ich richte den Appell
an Sie , die Gesetze zu achten und Mitzuhelfen, daß die
Staatsordnung bestehen bleibt im Jntereße der Gesamt¬
heit. ■Freiheit bedingt große Pflichten , Freiheit ist keine
Zügellosigkeit in einem Demokratischen Staat , wo alles
ldurch das Bblk für das Volk geschaffen werden soll.Während
des Krieges haben diese staatlichen Einrichtungen , die ich
vertrete funktioniert , wenn dies nicht mehr der Fall ist,
so liegt die Schitld daran , daß die Volksgenossen in allen
Kreisen leider nicht mehr die alte Achtung und Begriffe
von Moral haben . Diese wieder aufzubauen muß un¬
sere Pflicht sein, soll Deutschland nicht für immer zu
Grunde gerichtet werden.

R e g. R a t D r . Zaun:  Die warmen an die
Volksgenoßen gerichteten Worte werden bei jedem Deut¬
schen Widerhall finden . Was ich nicht begreifen kann ist
diel Tatsache , daß viele in irgend »einer Angelegenheit
aus das Landratsamt kommen und sagen: Es gibt keine
Mltorität mehr . Sie sind es , die sie gerade untergra¬
ben. Ob es einer Ermahnung an die Behörden zur
Pflichterfüllung bedurfte , muß ich bezweifeln. Gewiß , die
Verhaltniße sind oft stärker als die einzelnen Beiwmten.
Nach den Ausführungen des Herrn Ehlers sollte mau
denken, daß Metzger, Landwirte , Händler usw. die einzi¬
gen Schuldigen sind, der Engel aber ist der D. H. V. Ge¬
wiß hat er Verdienste . Fragen Sie aber , wbher die jetzi-

' gen Verhältnisse gekommen sind, so hat der V. H. V. nicht
die geringste Schuld daran . Das dem Kreise gelieferte
Vieh war kläglich; man hat sich geschämt es aUzubieten.
Die ganze Bevölkerung des Kreises ist mit mir über¬
zeugt, daß die Aufbringung des Viehes , wenn wir die
als nötig anerkannte Rationierung beibehalten wollen,
nicht durch den V. H. V geschehen darf . Me Rationierung
selbst muß nach’ Ansicht der ganzen Bevölkerung erhalten
bleiben. Ilm den unhaltbaren Verhältnissen abzuhelfeu,
habe ich dem V. H. V schon zehnmal vorgeschlagen, dem
Kreise die Aufbringung des Schlachtviehes zu überweisen.
Ich werde«sofort zur Bildung einer Kommission schreiten, s
und bitte, die Bezirksfleischstelle um Genehmigung , das s
Vieh im Kreise selbst aufzubringen , ferner daß der Nutz- ;
viehhandel au!f 2 bis 3 Monate verboten wird . Fast samt- !
liiche Viehhändler im Kreise sind auch Landwirte ; des- j
halb würde dies Verbot sie nicht schwer treffen. Im üb- ;
rigen würde " von mir auf einzelne berechtigte Wünsche j
in kibvaler Weise Rücksicht egnommen Daß als Folge >
die Schlachtviehpreise fielen, dürfte sicher sein. Ich bi.tite
den D. H. V. diese Gesichtspunkte zu erwägen.

Herr Metzgermeister Volk:  Schwarzschlächterei und «
Schleichhandel hot alles gute Vieh an sich’ gerißen . Wir
haben der Bevölkerung gezeigt, daß noch gutes Vieh da
war . In der letzten Woche konnte mau Fleisch schön zu
4 JK  kaufen und zwar Qualitätsfleisch . Um dies zu
zeigen, kamen wir zur freien Schlachtung.

Herr Justizvat Dr . Dahlem:  Man muß mit den Aus¬
führungen des Herrn Reg . Rats einverstanden in. Be¬

dauere , daß Herr Ehlers in diesem Don zur Versamm¬
lung gesprochen hat . Der V. H. V. hat versagt . Es jjj.
nicht zu verstehen weshalb er nicht zu den Organen ge¬
hören soll, die jetzt verschwinden mäßen . Uber kurz oder
lang wird- er doch fasten. Die öffentliche Meinung wird
ihn hinwegfegen . Leider sind schon vor 2 Jahren von
mir gemachte derartige Anregungen nicht in Erfüllung
gegangen.

Herr Bürgermeister S chü r i n g : Ich glaube , daß
wir auf dem vorgeschlagenen Wege wieder zu ersprieß¬
lichen Verhältnissen kommen würden , allerdings unter der
Voraussetzung , daß Schleichhandel und Schwarzschlächte¬
rei aushören . Ich gebe Herrn Ehlers mit nach Berlin,
uns darin zu unterstützen, besonders bei den Justizbehör¬
den , die uns im Stich gelaßen haben . Hatten wir einen
Schleichhändler gefaßt , so wurde er von der Staatsan¬
waltschaft vielleicht mit 150 <M  bestraft , bei einem Ver¬
dienst von 1500 M blieben ihm also noch immer über
1300 M.  Dieses gelinde Strafverfahren verführt den
Schleichhändler natürlich dazu , sein schmutziges Geschäft
weiterzubetreiben . Nur die Justizbehörden haben es in
der Hand , den Schleichhandel aus der West zu schassen.
Diese Verbrecher am Volk gehören ins Gefängnis . Fe»
ner mäßen die Gendarmen auf den einzelnen Stationen
gewechselt Und vermehrt werden . Daß es mit dem freien
Schlachten nicht geht, ist bewiesen. Es ist zuviel Bich ein-
gekauft und dann noch nach auswärts verkauft worden.
Das wird und muß wegfallen . Dazu brauchen Wir aber
die Unterstützung von oben.

Herr Reg . Rat Z a u n : Was die richtige Verteilung
öer Gendarmen cm belangt , so ist dies in weitem Umfange
geschehen!. Auch für eine Verstärkung sind die nötigen
Schritte getan . '

Herr Laveth:  Mit Jntereße bin ich den Worten
des Herrn Ehlers gefolgt. Danach hat alles nach oben
anfs schönste funktioniert , aber nach unten ? Lahnsijein
war aer Schuttabladeplatz von Vieh . Nur tuberkulöse
Tiere hat man uns geschickt. Wiederholt habe ich den
Vertretern des Kreises erklärt : Wir schreiten zur Selbst-
Hilfe. Das wilde freie Schlachten führt zum Ruin . Nicht
allein , daß die Milchversorgung ins Stocken kommt, setz¬
ten Endes haben wir die hohen Preise zu zahlen . Die
Not zwingt uns dazu , den letzten ersparten Groschen aus¬
zugeben. Mit aller ' Energie muß Front gegen die un¬
erschwinglichen Preise gemacht werden . Mit bitteren Ge¬
fühlen sind Manche an den vollen Fleischerläden her
letzten Wochen vorbeigegangen . Aus der anderen Seite
muß die verloren gegangene Verbindung zwischen Land
und Stadt wieder gesucht werden . Nur wenn der vor¬
handene Riß beseitigt wird und wir Hand in Hand arbei¬
ten , kann ein gutes Ergebnis erzielt werden unter¬
stütze die Ausführungen des Herrn Reg . Rat . Wir wollen
das Vieh selbst aufbringen . Ich glaube , daß die ganze
Arbeiterschaft hinterHerrn Reg . Rat steht und verlangt,
daß dem Willen des Kreises Rechnung getragen wird.
Dem Schwarzschlachten der Metzger muß entgegengetre¬
ten werden . Trotz des Versprechens die Schwarzschlach-
tuNgen zu unterlaßen , gehen diese Weiter. Auch der wil¬
de Verkauf muß unterbleiben.

Herr Ehlers:  Habe mich aber die Ausführungen
des Herrn Reg . Rat gewundert . Wenn Sie sagen, der
Kreis ist in der Lage , selbst das Vieh aufzubringen , so ist
uns dies nicht unbekannt . Der Kreis gehört zu den
Ueberschußgebieten. In der nächsten Abgabeperiode _muß
er vielleicht, was bis jetzt nicht nötig war , Ueberschüße
abliefern an Bezirke, die sich nicht seist versorgen können
diesen Ausgleich besorgt der V. H. V-, deshalb ist der
Wunsch des Kreises nicht erfüllbar . Dann würden alle
anderen Ueberschußkreise dasselbe Recht beanspruchen. Die
Folge wäre , daß die Bedarfskreise nicht versorgt werden
könnten. Daß also eine Aufbringung des Viehes nur
durch den V H. V gehen muß ist selbstverständlich. Die
Preise für Vieh sind vom Ernährungsminister festgesetzt
worden . Es ist darauf hingewiesen worden , daß der
Schleichhandel die Wurzel allen Uebels sei. Er £)iat auch
die Schuld , daß schlechte Tiere angeliefert werden . Nicht
der B . H. V. ist schuldig, sondern die Organe , die die
Tiere heranbringen . Es ist nicht Aufgabe !des B . H- ®
die Uebe'ltäter dingfest zu machen, sondern er hat nur

, diesbezügliche Verordnungen zu erlaßen . Die Exekutiv,
c behörde ist der Landrat und seine Organe und sie trifft
I damit die Schuld , falls es ihnen nicht gelungen ist, die¬

ser Leute habhaft zu werden . Ich erkenne an , daß dir
Gendarmen unter Lebensgefahr arbeiten mäßen . Dies
fällt auf die Untergrabung der Autorität des Staates
zurück. Dkr B . H. V. ist gegen jeden schuldigen Händ¬
ler vorgegangen . Leider haben sich auch in diesem Kreist
namhafte Juristen gefunden , die die Schleichhändler warm
verteidigt haben . Wenn die Piehpreise erhöht worden
sind, so ist das zum großenTeil mir persönlich zu verdanken
Ich habe den Ernährnngsminister darauf hingewiesen, er
erwiderte -. „Die Landwirte können mehr für ihr Vieh
verlangen angesichts der allgem . Preissteigerung , ich kann
aber ans Grund der Nahrungsmittelpreise keine grrM
Preiserhöhung eintretcn laßen ; denn dann würden auch
die Löhne weiter steigen und die Schraube ohne Ende wa
da “ Etwas anderes könnte man tun : Durch Beschaffut-tz

Futtermitteln die Schweiiiezilcht wieder aufvon
Friedensstand bringen und das Schweinefleisch dann WS



gefreit. Dan» könnte bfe Zwangswirtschaft für Rindvieh
folangk wie nötig bestehen. Aber bei dem Stand unserer
Valuta können wir nichts kaufen, weil die Preise zu sehr
steuert werden. Deshalb müssen wir selbst produzieren,
M Guthaben^im Ausland - zu erwerben . Wenn ich mich
für strickte Pflichterfüllung der Beamten eingesetzt habe,
bin ich dazu durchs ein Schreiben des S -taaitskommissars
berechtigt, in dem für das ganze besetzte Gebiet sofortige
Wiedereinführung der Fleischkarten , Erhöhung der Prei¬
se zur besseren Biehaufbrinung , verschärfte Bekämpfung
Der Schleichhändler durch die Gerichte, Berkoppelung der
Bedarfs- und Ueberschußkreise angeordnet wird. Das
Schreiben wird Ihnen demnächst zugehen.

^ Deshalb können wir die Organisation in ihrer Ge¬
samtheit nicht ausgeben. Ich glaube, daß diese Ausfüh¬
rungen genügen.

Reg. Rat Zaun:  Herr Ehlers hat mir naive Auf¬
fassung vorgeworfen . Es ist natürlich,daß derjenige , der zu-
triel hat , davon abgeben muß . Was ich gesagt habeu wollte
te, ist, daß wir den günstigen Moment gerade in dieser

i Berso-rgnnspeviade haben, die schwebende Frage zu lösen,
i Etwas ist in den Ausführungen des Herrn Ehlers nicht

richtig zum Ausdruck gekommen, der Passus , indem er die
Schuld, daß schlechtes Vieh auf die Sammelstellen gekom¬
men sei, den Gendarmen gibt . Fragen Sie die Biehhänd-
fer auf Ehre und Gewissen, ob sie zur Zeit wo -die Sam°
melftellen schlecht beliefert worden sind, nicht auch gutes
Bieh verkauft haben. Es wird viel von Verfügungen ge¬
sprochen, die streng durchgeführt werden . Ich vermisse
aber die Durchführung den großen Städten gegenüber.
Gehen Sie da in die Hotels und Sie können überall Fleisch
ahne Karten haben. D a muß mit Kontrolle angesetzt
Verden. Dorthin wird- das Fleisch aus dem Kreise ver¬
schleppt, sodaß ich gezwungen war den Kreis nach außen
abzusperren. Wie stellt sich Herr Ehlers zu dem Verbot
des Nutzviehandels, ohne daß ich nicht in der Lage bin,
eine Rationierung durchzuführen ? Bereits am 9. 8 haben
wir dafür gesorgt, daß das auf verbotenem Wage in die
Hände der Metzger geratene Fleisch durch Fleischkarten der
Bevölkerung zug-eführt wurde.

Herr F lach : Ich muß das Auftreten -des Herrn
Ehlers kritisieren, da -es nicht das eines Bölksvedners,
sondern eines pveußischen Hauptmanns war . Der B . H.
B. hat uns so schlechtes Bieh geliefert , daß mau es auf
Krankenwagen befördern mußte . Wären -die Herren Bor¬
redner auf die 50 Gramm Fleisch, die zu geteilt wurden
angewiesen gewesen, dann . . . . — (geht im Lachen ver¬
loren.)

Herr JUstizr . Dr . Dahlem : Unser Vorschlag scheint
bei Herrn Ehlers wenig Gegenliebe zu finden . Es scheint
M ob er dadurch daß er Berufsfragen in die Diskussion
hineinzicht, seine Position zu stärken sucht. Wenn Herr
Ehlers oder die Herren in Berlin auch widersprechen, die
d . H. V. werden hier dennoch -ausgeschaltet . Das ist mei¬
ne Meinung . Sie werden es in den nächsten Wochen
wahrnehmen. Wir wollen frei sein wie die Väter waren,
fm leben im freien Staat ; wir brauchen den V. H. V.
nicht. (Zurufe : Dorten , Rhein , Republik .)

Herr L a v e t h : Ich bemerke Herrn Dr . Dahlem ge¬
genüber, daß wir jeden Angriff auf die Verordnungen
der Regierung verurteilen müssen. Gerade in der heu¬
tigen Zeit hat man Ursache die Gesetze zu halten . Der
A. H. V. hat in unserem Bezirke gesündigt , er hat den
Bauern das gute Vieh weggenommen und verschoben und
dafür schlechtes Vieh hierher gebracht. Erst sorge mau
für die Beseitigung der erwähnten Uebelstände in den
Hotels der Großstadt und dann erst komme man zu uns.
Mit Bedauern muß ich die Bemerkung eines benachbar¬
ten Metzgers feststellen, daß auch die Arbeitern , rtreter hier
erschienen sind. Auch dieser Metzger ist gezwungen , von
den Groschen der Arbeiter zu leben ; ich rate - ihn zu boy-
Wieren . Sind wir Ueberschußkreis, so müssen wir na¬
türlich an andere abgeben, verlangen aber auch, daß wir
die angefetzten Mengen bekommen. Und das war in letz¬
ter Zeit nicht der Fall . Nur die Notlage zwingt die Ar -f
beiter zu neuen Preisforderungen (Dr . Dahlem : Nein .)
Ich spreche Dr . Dahlem hierin jegliches Urteil ab.

Herr Görke:  Man muß eine neue Aufnahme des
Viehbestandes vornehmen . Es muß eine Kommission aus
Landwirten, Metzgern und Konsumenten gebildet werden.
Das Bieh muß direkt von den Landwirten an die Metz¬
ger geliefert werden, wie es früher der Fall war . Das
Schlachten durch Personen ohne Konzession muß aushöTen,
ebenso die Verschleppung des Fleisches ans dem Kreise.

Herr Körner:  Ich habe an den bisherigen Aus¬
führungen noch nichts Stichhatiges gefunden . Nicht nur
gewisse Personen , sondern jeder hat eine gewisse Schuld an
ven Zuständen . Auch den Metzgern fehlt es an Orga¬
nisation. Der V. H. V. muß verschwinden . Wir wollen
keine Rhein . Republik, weil wir Deutsche sind. Haben
^ir 4 Jahre gehungert , so wollen wir auch noch ein wei¬
teres hungern . Dr . Dahlem hat sicher noch keinen Hunger
gelitten. Wir fordern , daß der Plan des Herrn Reg . Rat.
burchgeführt wird unter Ausschaltung des V . H. V. (Dr.
Dahlem verzichtet auf eine Erwiderung .)

Reg. Rat Zaun  bittet die politischen Fragen auszu-
ph alten.
- Herr Ehlers:  Im -allgenreinen soll der Nutzvieh-
Handel in keiner Weise beschränkt werden . Die Ausfuhr-
gkNkhmigung wird nach Anhörung des Landrats erteilt.
Die Mehan 'fttahMekommission, die schlecht gearbeitet haben
t"ll, ist keine Kommission des V . H. V., svUdern vom Kom-
vrunalverband eingesetzt. Wenn letzterer exakt arbeitet,
*?nn leicht festgestellt worden, wo das Vieh hingekommen
M*- . Den V. H. V. aber trifft keine Schuld . Er hat seine
Pflicht bis aufs J -Pünktchen getan.

Herr Reg. Rat . Zaun:  Es wurden Vorwürfe ge¬

gen die Verwaltung des Kreises gemacht. Ich wollte , daß
der Herr , der sie gemacht nur mal einen Monat in einem
Kreise Landrat wäre . Bon einer Aufmerksammachung
von Seiten des Herrn Ehlers hätte es nrchr bedurft . Die
Ausnahmekommission se-lbst hat ihre Pflicht getan , aber
die Organe des V. H. V., die hier im Kreise tätig gewesen
sind, haben ihre Pflicht nicht getan-. Wir wollen jetzt zu
einem Ergebnis gelangen . Ich lade deshalb die schon er¬
wähnte Kommission aus Metzgern, Landwirten und Kon¬
sumenten nach St . Goarshausen ein. Es muß eine Auf-
kaufskommissivn gewählt werden. Zur Vornahme der
neuen Viehausnahme u. Bekämpfung des Schleichhandels
sollen auch Kommissionen in Tätigkeit gesetzt werden.

Gerade jetzt ist die erwünschte Gelegenheit gekommen,
die Verbindung zwischen Stadt und Land wiederherzu
stellen. Mittlerweile werde ich das Verbo : des Nutzvieh
Handels erlassen. Da " kann sich keiner mehr auf Trans
portscheine berufen, sondern jeder muß eine Erlaubnis von
mir haben. So wäre es nur möglich den Schleichhandel
zu unterbinden . (Die weiteren Ausführungen des Herrn
Landrats gehen durch das Zwischensprechen des
Vertreters des V. H. V., zum großen Teil verloren ) .

_ Herr Ehlers:  Der V. H. V. hält sich die end¬
gültige Verteilung vor . Klagen über die ungerechte Ver¬
teilung durch den V. H. V. sind unberechtigt . Im wesent¬
lichen hat der V. H. V. A- und C- Tiere nach- auswärts
geschickt, toeil der Kreis für C. Tiere -kaum Verwendung
hatte . Zum Ausgleich mußten dann natürlich auch gute
Tiere der A.Klafle mitgeliesert werden . (Zurufe aus der
Zuhörerschaft ; das ist Schwindel !) Ich behalte mir
das Recht vor Sie zu verklagen — So lange das amt¬
liche Organ , der V. H. V. besteht, übt er auch sein Recht
aus . Wir sind nicht hier, um zu beraten , wie wir in
Zukunift dieseAngelegenheit regeln,üenn sie ist geregelt durch
die staatlichen Behörden . Daß wir Wege finden , auf
denen wir uns begegnen, ist möglich,

f Herr Bürgermeister Wiegandt:  Glaubt der Ver¬
treter des V. H. V. die Bauern würden noch ein Stück

Vieh an diesen Verband abliefern , so ist er im Irrtum
Es ist mit Freuden zu begrüßen, daß der Kreis selbst
ständig arbeiten kann. Ich begrüße auch dis Worte des
Vertreters der Arbeiterschaft, der Land und Stadt wie¬
der zusammenbringen will. Der Bauer kann sein Bieh

i nicht mehr zu dem alten Preis verkaufen. Warum setzt
Man nicht auch für andere Gebiete die Preise fest. Ich bin

‘ Gegner der Schwarzschlächterei und Schiebungen . Diese
auszuschalten ist nur möglich, wenn der B . H. V. verschwin¬
det. Die Bauern lassen sich dessen Zwang nicht mehr
gefallen.

Herr Reg . Rat Zaun:  Ich schlage vor , daß alle Bür¬
germeister am kommenden Freitag 10% Uhr zu einer
Sitzung in St . Goarshausen erscheinen. An die Land¬
wirte würde nach eine besondere Einladung zu richten
fein. Den einzelnen Gemeinden liegt es ob, die geei g?
nete Vertreterschäst zu der Sitzung zu schicken. Besonde¬
ren Wert lege! ich auf die Vertretung der Metzger.

Wir sind hierhergekommen, um ein Gesetz, das in
Vergessenheit geraten ist, wieder auf die Beine zu stellen,

k Jeder deutschgesinnte brave Mann hat die Pflicht daran
mitzuwirken . Vielleicht hat manchem das frühere Staats¬
wesen besser gefallen. Aber auch jetzt, und gerade jetzt hat

'jeder als Deutscher dafür zu sorgen, daß wir wieder vor¬
wärts kommen. Dazu müssen wir an der Autorität fest-
halten , der Gehorsam gegen die bestehenden Behörden muß
ins Volk Wieder «indringen.

Ich! bitte daher alle, besonders die Bürgermeister in
-diesem Sinne tätig zu sein. Dann gelingt es dem Staat
w derauszubauen , andernfalls wird völlige Anarchie ein-
treten , in der jeder alles verliert . So schließe ich nun
die Versammlung in der Hoffnung auf ein gedeihliches
Ergebnis.

Vereins . Nachrichten.
Am nächsten Sanntag. dm »4. August ISIS findet in

Bad EmS eine große Versammlung der Kriegsbeschädig¬
le» und Hinterbliebenen im Kriege Befallener statt. Indem
sämtliche Mitglieder, circa 600 Mann, der bekannten wirt¬
schaftlichen Vereinigungen Kriecisbeschädigter und Hinter-
bliebenrn der Kreise St Goarshausen, Unterlahn und Un-
terwrsterwald teilnehmen werden, scheint diese Versamm-
lung ein» imposante Kundgebung zu werden. Unter ande¬
rem find auch die Spitzen der Behörden eingeladen. Vor¬
aussichtlich kommen aktuelle Fragen auf die Tagesordnung,
fodaß eS jedem empfohlen werden kann, nächsten Sonntag
seine Schritte nach Ems zu leiten. Die Organisation und
die restlos? Erfassung drr Kriegsbeschädigten nimmt immer
größeren Umiang an und ist dies ein großer Verdienst der
Bereinigung Oberlahnstein.

3 . Sportplatz.
4 . Neubildung der Lebensmittelkommisswn.
5. Gemeindesteuererhebung für das Steuerjahr 1919.
6. Mitteilungen.
7. Geheime Sitzung.

Falls wieder nicht mehr als die Hälfte der Stadt¬
verordneten zugegen sind, werden nach § 45 der Städte¬
ordnung nur die Punkte - der letzten Tagesordnung ver¬
handelt nnd zur Abstimmung gebracht.

Um eine ordnngsmäßige Versammlung zu sichern, bi»
ich mit Rücksicht auf die beschränkten Raumverhältnisse des
Sitzungssaales genötigt für die nächste Sitzung die Anzahl
free Zuhöver zu begrenzen. Für diese wird der Zugang
um 6 Uhr geöffnet und nach Erreichung der zulässigen
Zahl geschlossen.

Oberlahnstein , den 19. August 1919.
Der Vorsitzende bet  Statü *rortitrtenleri«« ailxKf:

Dr . Dencker.

Ti « Ortskohle»,stelle ist
»M 29. flipff 1911 (iS 28. Sipft 1919
geschloffen.

Weizenmehl
kommt zur Ausgabe mit 2 Pfund auf den Kopf der Be¬
völkerung zum -Preise von 85 Pfennig pro Pfund gegen
Streichung der Nr . 71 der Lebensmittelkarte für die Buch¬
staben : A, Schi—Schw bei Bäckermeister Daniel , B . und
V. bsi Bäckermeister Kalkofen. D . und G. bei Bäckermei¬
ster Strobel , H, Q und Sp . bei Jakob Nett Ww . F . Ka—
Ke und P . bei Bäckermeister Schäfer. R . St . nnd O bei
Bäckermeister Junker , C. M. Scha— Sche bei Bäckermei¬
ster Kretzer, C. N. und T . bei Bäckermeister Niel . Dötsch
I . und- W. bei Bäckermeister Joh. Hch. Dötsch, Ki—Ku
und U bei Bäckermeister Seibeld , L. S . und Z. bei Bäcker-
meister Allmang .

Niederlahnstein , den 19. August 1919.
. _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen , welche z. Zeit einen Leseholzschein-bean¬

tragt haben , können denselben vom 21. ds. Mts . ab bei
der Stadtkasse hier einlösen. «

Mederlahnstein , den 19. August 1919.
Der Magistrat : I . V. Hahn  1 . Beigeordneter.
„Der Plan über die Errichtung einer unterirdischen

Telegraphenlinie in der Nastätterstra-ße in St . Goarshau¬
sen liegt bei dem Unterzeichneten Postamt von heute ab
vier Wochen aus ."

St . Goarshausen , den 19. August 1919.
Postamt.

Die Sparkassenbücher Lit. A. Serie II Nr . 329210
ausgestellt für Anna Maria Schladt  in Kestert und A
II Nr . 172872 für Joh . Phil . Brühl  in Oberlibbach
mit Guthaben von 636 M 20 Pfg . bezw. 132 <M  69 Pfg.
ind abhanden gekommen.

Der Besitzer der Bücher und jeder, der Ansprüche da-
raus zu haben glaubt , wird aufgefordert, seine Rechte bi»
zum 25 . November 1919 dahier geltend zu machen-, da
mach Ablauf dieser Frist die Rückzahlung erfolgen wird -.

Wiesbaden,  den 11. August 1919.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Bekanntmachung.

LrMllHk Anstriche.
•fc «re unter dieser «rrbrtt imöffentlUten ftrtiW übernimmt die «edaktt»» UNt

bfr dretzgefetzllch« Verantwortun, . An »ichme Gchreisten Wendern in den P «p1« r»rd.

Betrifft: SM-Beschlagnahm.
Des Speckes Ende Soviel Sätze das gestrige Ein-

ßesandt enthält, soviel Berdächtigupg?«, Brgrisfsverwech-
selungen, leere Behauptungen nnd — Anmaßungen. Für
di« Fortsehun, einer solchen Kampfesweise ist uns die Le-
serschaft de» „Tageblattes" — wenigstens in der Mehrheit
denn doch zu Schade. Deshalb Punktum ! Der Konsument.

Sekannkmacknnge».
ZblNW pr 6tetiKnttettmrfuu8lni

am Freitag , de« 22. August, nachmittag» 6 Uhr
im Nathaussaate.

Tages - Ordnung.
1. Regelung der Zuhöverzahl.
2. Freilegung und Ausbau der verlängerten Adolisstraße

I

In unser Genossenschastsregisterwurde heute bei dem
Dsterspaier Spar- und Darlehnskassenoerein eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht in Osterspai
olgendes eingetragen : „An Stelle des ans dem Vorstand

ausgeschiedenen Jakob Höhler ist Valentin Jakob Helbach
als Vorstandsmitglied gewählt worden."

Braubach , den 9. August 1919.
_Das Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Der französische Sprachunterricht , welchen die

Militärbehörde unentgeldlich erteilen lässt, wird nächstens
wieder aufgenommen . Alle diejenigen Personen , Kin¬
der und Erwachsene , welche daran teilnehmen wollen,
werden hierdurch ersucht , sich am nächsten Donners¬
tag , den 21 August um 7 Uhr abends in der neuen
Schule , Bergstrasse , einzufinden.

Niederlahnstein , den 19. August 1919.
Cominandant d’Armes.

Gesehen und veröffentlicht:
Die PoJizeiverwaJtung.

Hausverkaufl
Gute Kapitalanlage.

Das den Erben Franz Siere
jehörige , Ecke Gymnasial - und
Wilhelms traße gelegene 3Stock

nebst Mansardenstockwerke _
enthaltende Wohnhaus mit
Hinterhaus , Hof u. Krossem
Lagsppiats ist teilungshalber
sofort fzum Preise von SB 000
Mark durch mich zu verkaufen.
Das gutausgebaute Haus eig¬
net sich für jeden Geschäft »,
betrieb und ist der Lagerplafc
sofort als schöner Bauplatz t%
verwenden . Zeichaing und Aus¬
kunft erteilt (1BJI

Eduard IshSikei.

ffiäUen
sucht Stelle in einem besseren
Hause.
N - Lahn *i -cin , Emserstr . 53.

■Heben
gegen guten Lohn gesucht [1911
Hotel Strobel , N. Lahnstein.

Selbstgeber verleiht
schnell Raten,ahv
diskret %* «» * %* geftattet.

J . Maus , Hamburg 5. [1995
PiiMöe

tu Rüsche» u Bolen « fertigt SN

lltrchßsiß » 4.
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Qestern abend entschlief nach kurzer Krank¬
heit im 79. Lebensjahre unser guter Vater,
Schwiegervater und Grossvater, Herr

Ä Bekanntmachung.Ifchta » . Darm -, gt
btv -, pUrtnleibtu  usw. werden
mit gutem Erfolg behandelt von
Joh.

Rechnungsrat Cäfl LöW

Homöopathischer SeilK «»« .
ge» Cobl .-Metternich . Trierer¬
straße 128. Haltestelle Rübe-

nacherstraße. [767.
Sprechstunden : Mittwochs und
Freitags , von vorm. 9—12 und

nachmittags 2—5 Uhr.
Sonntags von 2—4 Uhr.

Ritter des Roten Adlerordens IV. CI.
Braubach a. Rh., den 19. August 1919.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Willi Löv , Nied a. M.
Carl Löw, Darmstadt
Engen Löw, Frankfurt a - M.
Minna Alberti ged . Löw,

Hammelburg (Bayern ).

Einige Tausend gute lochfreieEartoffelsäch©
und Fruchtsäoke hat abzu¬
geben : Versandgärtn . F . Bo-

ji *ouishi , Metternich «Cob>
ienr , Trier . Str . 88. Versand
geg . Nachn . Empfehle schöne,
kräftige Erdbcerpflanaen.

1100 Stück 12 Mk„ [1831

Die Beerdigung findet am Freitag,  den 22. August
vormittags 9 Uhr , vom Trauerhause Lahnsteinerstr . 29 aus statt.

Rheinisches
Volks- u. Operettentheater.

Leitung : Max Dietrich und Karl Brand.

Eröffnungs-Vorstellung
Freitag, 22 . August,

Jm Saale des Deutschen Hauses.
Oberlahnsteln.

Lustspielabend ! Lustspielabend!
Das beste deutsche Lustspiel

Jm weissei Rftss’l.
Lustspiel in 3 Akten von Blumenthal u. Kadelburg.

Spielleitung : Karl Brand . — Kapellmeister Aug . Kahl.
Kassenöffnung 7% Uhr — Anfang «'/, Uhr,

Ende gegen 11 Uhr.
Preise der Plätze:

Sperrsitz 3 Mk., 1. PI. 2.25, 2. Platz 1.50.
Karten im Vorverkauf im Theaterlokal.

Wir beginnen hier am Freitag , 22 Aug . mit einer
Reihe von Vorstellungen , die Schauspiel , Lustspiel
und Operette umfassen werden . Eine Anzahl neuerer
Werke sind in Aussicht genommen , daneben sollen
aber auch gute Sachen älterer Schriftsteller aufgeführt
werden . Wir bitten iür diese erste Theatersaison nach
lahrelanger , theaterloser Zeit um dasselbe Wohlwollen,
das uns in trüberen Jahren in reichem Masse entgegen¬
gebracht wurde.

Neu eingetroffen.
lOOSttfLStänder

Iinformieren Sie sich genau über|
zukünft . Person u. Familie , über
Vermögen , Ruf, Mitgift usw.

ISpezial -Auskünfte diskret auf
| jeden Platz der Welt

Welt -Auskunftei
Pascher

Detektive Bonn M,
gegr . 1895 Kaiserstr . 17.

Weineilte SnMMenbnffe MmhuW,
der Ausschuß Sitzung vom 17. 8. 1919, wurd- '

nachstehende Satzungsänderungen beschlossen.
i Seihe 13. § 18 A unter Nr. 5 ist anstatt:
„mehr als 3,83 <M(5 Stufe )" zu setzen:
„bis einschl. 5.— Ji (5 Stufe )"

Sodann ist neu hinzuzufügen:
6. bis einschl. 7.— Jt (6 . Stufe)
7. über 7.— Jt (7 . Stufe)

Der folgende Absatz auf Seite 14 wird wie folgt ^
geändert: anstatt: „für die letzte Stufe auf 4,60 T*
tft zu fetzen„für die 5. Stufe auf 4,60 Jt“  neu hinzu;„
fügen ist: 0 5

für die 6. Stufe auf 6.— Ji.
für die 7. Stufe auf 8.— M.
Seite 15 § 19. Krankenhilfe.
Unter 2 Absatz 1 ist hinzuzufügen: I
In Stufe 6 auf 3 M,
in Stufe 7 auc> 4 Jt,
Seite 23 . § 41 Absatz 1 erhält folgenden Zusatz-
für die 6. Stufe 1,62 Jt,
für die 7. Stufe 2,16 J ( .

Diese Aenderungen treten am 1. SeMmber Itzitz
in Kraft.

Oberlahnstein , den 20. August 1919.
i9i4j Allgemelse OrtskrsvkesllG

kür Bohnen u. Sauerkraut
etc

20 Liter Inhalt Mk. 10.—
25 „ .. Mk. 12 50

Gebr. Zaan.

wânBrandholz
(zerschlagene kleine Kisten)
pro Zentner 3 Mk. franko
Station Oberlahnstein , Nie¬
derlahnstein , Braubach oder
St. Goarshausen hat abzu¬
geben

Ednard Schickei
Oberlahnstein.

Der Vorstand.
Die Herren Arbeitgeber werden um Einreichung tw»

Listen der beschäftigten Kaffen Mitglieder gebeten, au-
welchen. die Lohnverhältnifse zu ersehen sind.

Heu-Versteigerung

Konttowffeu

Freitag, den 22. August,
vormittags 10 'U Ubr,

werden auf dem Bahnhof in
St. Goarshausen

National zu kaufen gesucht. Alle
Arien , auch alte Kassen. Offerten

| erbeten unter J . E. 15788 an
.Lahnsteiner Tageblatt ". [3g

Zu verkaufen:

»Wecker5 3jahr. Ziege
ca.22 Waggon Heu

vei>

nFriedensausführung sind
wieder eingetroffen und

empfehlen
C. Qnerndt & Seins,

Niederlahnstein . [i23i

[jetzt noch 91/, Liter Milch gebend
N - Lahmetatn , Gartenstr . 9.

Fast neuas

Damen-Rad
Torp.-Frl , Eücktrittlir . u. Gummi
zu verkaufen.

Näh, i» dar Eiped.

meistbietend öffentlich
[steigert

St.Goarshausen , 19.Aug.1919.
Der Landrat

I. V.:
Dr. Zaun , Regierungsrat

Flipnenfallpn Lp®Id«r- KostflmI IICUUI ! I dllcll | kür grosse schlanke Figur und
** I Klwppwfagen zn verkaufen.

H.-Lahnstain , Gartenstr . 5

Vom Heeresdienst zurück empfiehlt sich in allen

Polster- und Tapezierer-Arbeiten
Rudolf Baor , Adolfstr . 78.

ans Draht
neu eingetroffen bei

G ® bp . Zaun«

Verkauf•
Herr sucht

möbl. Zimmer
Am Samstag , den 23 . d. Mts ., nachm. 3 Ubr,
setzt Herr Heinrich Burkhardt von Forstmühle seine

[412

Filzhüfe
in modernen Fagons und Farben

Spazlepstöek®
GummihoseBhägep

und Selbstbinder
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen empfiehltJos. Scbnmacber.

ÄltzMS
KlelhsigsstMe

förüt in paffende Farben nm
Färberei Bayer.

mit oder ohne Pension.
Offerten unter Nr. 1910 an die

Geschäftsstelle d. Blattes.

Möbl. Zimmer

beiden Weinberge
lin Helmestal und Hasenberg (gross 4,88 und 6,38 ar)
Imit der Traubenerescens auf hiesigem Rathause einem
freiwilligen Verkaule aus

Oberlahnstein , den 19. August 1919
zu vermieten.

Zu erfragen
Ssndstrasse 1. Für

Kupfervitriol IGallensteine! Arbeiterheimstätten

Tausende  bereiten sich aus U « f » Kunstmosta«  S
mit Heidelbcerzusatz und mit Süßstoff

grobkörnig 98 /i o0 0,0
per 100kg 195 — Mk ,

Ia Kochsalz
per 50 kg 12.50 Mk.

Viehsalz
per 50 kg 4.25 Mk.

ab hier gegen Nachnahme. Füll¬
säcke einsenden
Adolf Bibbert , Brfedel

(Mosel)
T)flngemittel und Landesprodnkte.

ei« « pien HmttM f
die Flasche zu 100 Liter reichend, kostet M - 17 ♦ V * W

Leber-, Magen-, Darm-,
Lungen-, Nieren-, Blut¬
armut , Haut -, Zucker¬

krankheit
wurden schnell und dau¬
ernd beseitigt - ohne
Gifte lohne Operation ! -
J. Bastia»,Pfaffendorf
Emsgrstr . 187 (Haltestelle
Gaswerk ) Telefon 1457.

jSprechst.: Vorm. 9- 12,
nachm . 3 5 Uhr, nur an
Werktagen . [1217

die Flasche zu 100 Liter reichend, kostet M . 17_

Viele Anerkennungen.
Rufs Heidelbeeren mit Zutaten kosten zu 100 Liter M 35.— f
w°»u aber Zucker benötigt wird , mit Süßstoff kvstet das X

Paket M. 3.50 mehr . ♦
Jeder sollte einmal einen Versuch machen. X

Alleiniger Hersteller : J1403 ♦

Bobert Bus. Ettlingen, heidelbeerversand. t

^ kauft fortwährend

MMl  Nim!
Phil « Jost,
Pferdemetzgerei, Eltville.

Telefon 185 — [1593

I Inhalt Militärpapiero, Ausweis
»nd 60 Mk. Finder wird gebeten
die Papiere »nrückzugeben.

Ludwig Fisoher,
Niederlahnstein,  Langeasse 30.

Wenig getragener, schwerer
Gehpoek

an verkaufen.
H.>Lahnetein , Emseistr , 68.

Jch warne hiermit jedermann
meiner Frau etwas zu leihen oder
au borgen, indem ich für nichts
antkomm«.

Gustav Hartenfels,
Weide»baefc.

landwirtschaftliche u . industrielle Bauten
Landhäuser , Villen , Miets -, Gasthäuser
Hotelbauten u. sonst . Geschäftshäuser von
der einfachst ,bis künstlerischst , Ausführung
sowie für deren UMBAUTEN  fertigt

zeichnerische und schriftliche Unterlagen
Baugesuche und Ausarbeitung für die

Bau - Ausführung an

WS KUSSEL- Architekt
Telefon 735

Coblenz , am Bahnhofplatz , neben Hotel Höhmann

Ausserdem empfehle ich mich für Anfertig , von
Entwürfen zu Innen - Ausbauten

Anfertigung von Projekten zur
Aufschliessung von Bau -Terrains
Taxationen v. Bauten u . Terrains

Beratungen  in all . baulich . Angelegenheiten

_ [1837
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